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Glückwunsch und Gottes Segen zum ...
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Zum Jahreswechsel ... 

(Elfriede Riost)

*

*) Millionen
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Wir begrüßen ...

Irma Müller, wurde 1931 in Freiburg geboren. Sie wuchs
zunächst in Herrenzimmern bei ihrer Oma auf, bevor sie für
ein Jahr nach Stuttgart-Bad Cannstatt zu ihrer Mutter kam.
Im Krieg wurde sie mit anderen Kindern von dort evakuiert
und kam so wieder nach Herrenzimmern. Dort heiratete sie
ihren Mann Reinhold Müller, mit dem sie ein Elektrofachge-
schäft eröffnete. 

Mit den Beiden wuchsen eine Tochter und zwei Söhne auf. Im Jahr 2006
verstarb ihr Ehemann und sie lebte etliche Jahre in ihrem ehemaligen Ge-
schäftshaus allein mit ihrem Hundle Burzel. Bei schönem Wetter verbrachte
sie ihre Zeit gerne in ihrem Garten. 2015 verstarb ihr jüngster Sohn im Alter
von 54 Jahren. Irma Müller hat sechs Enkel und acht Urenkel. 
Weil seit einigen Jahren die Beine nicht mehr mitmachten, haben sich die
Tochter und deren Mann um sie gekümmert. Nach einem Schlaganfall
konnte sie sich so zu Hause einigermaßen erholen. Die weitere gesundheit-
liche Entwicklung ließ es nach einem Klinikaufenthalt nicht mehr zu, dass
sie weiter allein in Herrenzimmern lebt. Ihre Tochter Christa ist in Aldingen
verheiratet und besucht sie regelmäßig im Seniorenzentrum.

Hilda Berchtold, geb. Gnann, ist ein Aldinger Urgestein. Seit
ihrer Geburt am 20.4.1937, als jüngstes von drei Kindern, lebt
sie in der viertgrößten Gemeinde des Landkreises Tuttlingen.
Zunächst wohnte sie in der Hauptstraße 10, bevor sie nach der
Hochzeit am 16.7.1960 gemeinsam mit ihrem verstorbenen
Mann Bernhard ein Haus in der Sulzbachstraße erbaute. Ihre

schulische Laufbahn absolvierte Hilda an der Volksschule in Aldingen, um
anschließend, bis zu ihrer Rente, einen erfüllenden Job bei der ortsansässi-
gen Firma Hengstler auszuüben. Privat entwickelte Hilda schon früh eine
große Leidenschaft für das Gärtnern und steht bis heute ihren Nichten, Nef-
fen, Großnichten und Großneffen mit hilfreichen Ratschlägen zur Seite.
Ebenfalls hegt Hilda eine besondere Beziehung zu Hunden. Schon nahezu
ihr ganzes Leben wird sie von treuen Vierbeinern begleitet. In jungen Jahren
waren es vor allem große Berner Sennenhunde, mit zunehmendem Alter
eher kleinere Hunde, wie ihr vor kurzem verstorbener Pudel Elvi. Hilda freut
sich nun auf den neuen Lebensabschnitt und viele neue Bekanntschaften
im Aldinger Seniorenzentrum.
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neue Bewohner ...

Rosa Fischer, geb. Müller, wurde 1931 in Balingen gebo-
ren. Sie wuchs mit vier Schwestern und vier Brüdern auf.
Nach der Schule absolvierte sie ein Pflichtjahr, zeitweise in
einem französischen Haushalt. Über 40 Jahre arbeitete sie
in einem Textilbetrieb. Die Freude am Nähen behielt sie bis
ins Rentenalter. 

1981 heiratete sie ihren Mann Harri Fischer und zog nach Aldingen. Rund
um’s eigene Häusle gab es immer etwas zu tun. Sehr gerne gingen beide
auf Reisen, etliche Jahre ging die Reise mit ihrer Schwester Gerde und deren
Mann Paul auf die Insel Sylt. Mit zunehmendem Alter unternahmen sie klei-
nere Ausflüge und Wanderungen in die Berge, vorzugsweise mit Geschwis-
tern und deren Ehepartnern. 
Im höheren Alter genoss Rosel Fischer die Zweisamkeit im eigenen Garten. 
Später wurden beide durch die Tochter und die Söhne von ihrem Mann
Harri zuhause versorgt und gepflegt, bis beide ins Seniorenzentrum Aldin-
gen einzogen. Ihr Mann Harri verstarb dort einen Tag nach seinem 90. Ge-
burtstag im November 2022. 

Walter Przystawik wurde am 4.8.1936 in Mittelpogauen
(Ostpreußen) als Jüngster von sechs Kindern geboren. Als er
neun Jahre alt war, verstarb sein Vater und sein einziger Bru-
der wurde im Krieg vermisst. So musste er früh im landwirt-
schaftlichen Betrieb Verantwortung übernehmen. Nach einer
1944 gescheiterten Flucht in den Westen, kam er 1956 im
Zuge der Familienzusammenführung über Friedland (Nieder-
sachsen) nach Aldingen. Auf der Zugfahrt von Ostpreußen

nach Aldingen lernte er seine Ehefrau Adelheid kennen, mit der er seit 63
Jahren verheiratet ist. In Aldingen fand er bei der Firma Hengstler Arbeit,
wo er bis zu seiner Rente blieb.1961 kam seine einzige Tochter Beate zur
Welt.1971 baute er in Aldingen ein Haus und konnte seinem Hobby, dem
Garten, einen Großteil seiner Freizeit widmen. Eine weitere Leidenschaft
war das Laufen in der freien Natur. 
Walter Przystawik hat zwei Enkel und zwei Urenkel, die ihm immer sehr
viel Freude bereiteten. In den letzten vier Jahren verschlechterte sich sein
gesundheitlicher Zustand. Aus diesem Grund war eine häusliche Pflege
nicht mehr möglich. Seine Familie besucht ihn täglich.
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... neue Bewohner ...

Paula Bomm erblickte am Ostersonntag, den 16.4.1933 als
zweites von 6 Kindern in Freudenstadt das Licht der Welt. Die
Familie zog nach einigen Jahren ins Oberland nach Aulendorf.
Dort besuchte sie die Schule und half dann einige Zeit als Wald-
arbeiterin und Hopfenzupferin. Nachdem sie als junge Frau
nach Stuttgart gezogen war, hat sie nach der Ausbildung zur

Buchbinderin in ihrem Tätigkeitsfeld sehr gerne gearbeitet. Hier lernte sie
auch ihre große Liebe, ihren Mann Gregor kennen. Mit ihm verband sie die
große Freude, gemeinsam zu musizieren, singen und zu jodeln. Zusammen
fanden sie ein Zuhause in Denkingen. Hier half sie ihrem Mann seine Künst-
lerwerkstatt aufzubauen und zog mit ihm gemeinsam ihre 4 Kinder groß.
Frau Bomm ist ein lebensfroher und ausgesprochen liebenswerter Mensch.
Ihr Haus war immer offen für Menschen, die in Not waren. Ihnen zu helfen
war für sie selbstverständlich. Sie wird von Ihren 10 Enkeln und 5 Urenkeln
sehr geliebt. Für diese war sie immer da. Viel Freude bereitete ihr auch
immer ihr Garten. Hier baute sie Salat und alle Arten von Gemüse an, aus
denen sie alle Familienmitglieder lecker bekochte. Ihr Beerensaft und ihr
Hefezopf sind gemeinsam mit ihrer Lasagne legendär. Ihr Hobby war auch
das Stricken von Socken, und so versorgte sie die ganze Familie damit. Auch
liebte sie das Kartenspiel Binokel. So gab es viele vergnügliche Abende mit
Freunden und Familie. Frau Bomm hat in ihrem arbeitsreichen Lebenswerk
das Schaffen neuer Aufgaben und anderen dabei Hilfe sein viel Freude be-
reitet. Ihr tiefer Glauben gab ihr immer Kraft und Zuversicht. Nach einem
Krankenhausaufenthalt war nun ein Umzug ins Seniorenheim notwendig.
Hier weiß sie sich gut aufgehoben und ihre Kinder und Enkel erfreuen sie
mit regelmäßigen Besuchen.

Renate Gäpler, geb. Tobisch, wurde am 06.06.1935 in Borau
(Sachsen-Anhalt) geboren. 
Sie wuchs zusammen mit ihrem 1 Jahr älteren Bruder Gerhard
auf. Dort ging sie zur Schule und nahm nach deren Beendigung
eine Stelle im Haushalt an.
Sie lernte ihren Mann Heinz kennen und die beiden heirateten

am 30.6.1956. Aus dieser Ehe gingen 3 Mädchen hervor. Frau Gäpler hatte
mehrere Arbeitsstellen u.a. als Erzieherin im Kindergarten, in der Produktion
einer Schuhfabrik und als Köchin. Nach der Wende 1989 konnte sie jedoch
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im Seniorenzentrum

Rund um unsere Mitarbeiter ...

Helena Teufel, geboren am 23. Mai 1932, wurde in Zimmern
unter der Burg (Balingen) geboren. 
Seit 1963 lebt sie in Aldingen. Aus gesundheitlichen Gründen zog
sie im Dezember 2022 zu uns in die Einrichtung.

in den wohlverdienten Ruhestand gehen. Da die zwei Töchter mittlerweile in
die Nähe von Tuttlingen gezogen waren und auch ihr Bruder Gerhard hier
lebte, zog Familie Gäpler im Jahr 2004 von Weißenfels nach Baden-Württem-
berg.
Erst waren sie in Tuttlingen wohnhaft. 2007 zog es sie nach Mühlheim an der
Donau in die Nähe der ältesten Tochter, wo sie sich schnell einlebten.
Als im November ihr Mann Heinz verstarb, wurde das Leben immer beschwer-
licher. Nach mehreren Stürzen und einem Schlaganfall entschloss sie sich, im
September 2022 ins Aldinger Seniorenheim zu ziehen, wo sie sich mittlerweile
sehr wohl fühlt.

Glückwunsch 
zur Geburt ...

Lukas Worst
Pflegehilfskr.
31.12.2022

Wir verabschieden 
und wünschen alles Gute ...

Wir begrüßen ...

Jason Ruppel
ex. Pflegehilfskraft

seit 1.10.2022

Katharina Blum
fachliche Entwicklung

seit 1.12.2022

Jasmin Huschenbett
Azubi Pflegefachfrau

seit 1.10.2022

Vera Pape
Azubi ex. Pflegehilfskraft

seit 1.10.2022

Sarah Seid u. Maru Weinmann
Pflegefachkraft seit 1.10.2022

Herzlichen Glückwunsch 
zur bestandenen Prüfung ...

Irina Hopp
Hauswirtschaft

19.11.2022

Stephanie Preuß
Aliah Jamie
*9.7.2022
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Aktiv im Betreuten Wohnen ...

Jahreslosung 2023: Du bist ein Gott, der mich sieht! 1. Mose 16,13

Welch eine wunderbare Zusage!
Wir freuen uns sehr, dass die monatlichen Treffen nach langer Coronapause
nun langsam wieder starten. 

... endlich wieder gemeinsam große Feste feiern! 

Jahresgeburtstagsfeier im September nach Schwenningen zum Strohpark mit
anschließender Einkehr im Café Waltraut. Leider war der Tag sehr verregnet
und so konnten wir die tollen Strohfiguren nur vom Auto aus bewundern.

Wir hatten eine große
Freude über den Be-
such vom Nikolaus.

... und werden es nicht vergessen!
.... wunderbar! 
Wieder gemeinsam Weihnachten feiern.
Vielen Dank für die hochkarätige musikali-
sche Unterhaltung und das gute Essen!

Jahresfest „Griechenland“ 

Einführung in 
das neue Not-
rufsystem.
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Kooperation Schule und Kindergarten ...

Die Projektwoche fand aufgrund Corona in anderer Form statt. Die Schüler
schrieben persönliche Briefe an Senioren und stellten Geschenke her.
Die Weihnachtskarten stellten die Schüler mit den Ehrenamtlichen her.

Senioren Aktiv Tag

Kindergarten Arche

Kindergarten St. Marien

Projektwoche ...

Anlässlich des „Sozialen
Engagements“ schrie-
ben Schüler*innen der
Realschule Trossingen
Briefe an die Bewohner
und brachten selbst an-
gefertigte Geschenke. 

Besuche waren in Anbetracht der gegenwärtigen
Corona-Auflagen noch nicht erlaubt.
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Ehrenamtlichentreffen im Café Seniorenzentrum, 19.04.2023 um 18:30 Uhr

Danke Harald! 
Deine Idee „Weihnachtsmarkt“ war
ein voller Erfolg!

Danke an den Turnverein Aixheim für
die Spende vom Sponsorenlauf.

FREUNDESKREIS Seniorenzentrum Im Brühl e.V. ALDINGEN
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Der Freundes-
kreis möchte
für die Bewoh-
ner gerne eine 
Fahrrad-Rikscha
anschaffen. Ein
tolles Event am
Jahresfest. 

Der Freundeskreis 
bedankte sich am
22.11.22 bei allen 

ehrenamtlichen 
Helfern mit einem 

Frühstück.
Gleichzeitig fand

eine Unterweisung 
in Erster Hilfe statt.
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Impressionen Jahresfest ...
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„Griechenland“
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Von drauß’ vom Walde komm' ich her; ...
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So ein Tag, ...

Bürgermeister-Café ...

Clowns zu BesuchAldis-Treff

In der Backstube

Ich schenk’ Dir einen ...

Januar 1982
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... so wunderschön...

Geburtstagsfeier Backen in der Mittagsrunde

Tag des Gartens
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wie heute, ...

Weihnachtsgeschenke für Mitarbeiter

Endlich wieder Weihnachten feiern ...
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Mein Lieblingsrezept ...
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Geburtstagsjubilare ...

Januar
9. Agnes Schwarz 89

11. Katharina Kohler 87

März
1. Margarethe Paul 87
6. Elisabeth Kriependorf 96

10. Ingrid Steglich 84
11. Hedwig Knorr 90
12. Elfriede Riost 96
16. Walter Irion 85
21. Theresia Reisbeck 95
24. Else Beck 89
28. Klaus Brouwer 88

Februar
15. Christine Falk 92
16. Monika Golik 82
21. Elfriede Hauser 89

April
8. Elvira Kampf 91
16. Paula Bomm 90
20. Hilda Berchtold 86
6. Klaus Faulhaber 86
24. Lina Stoll 84
27. Renate Lachenmaier 83
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Besinnliches ...

Liebe Bewohner, Angehörige und Freunde des 
Seniorenzentrums Im Brühl,

Jahreslosung 2023:
Du bist ein Gott, der mich sieht! 1.Mose 16,13

In der Bibel, im Alten Testament, gleich auf den ersten Seiten, findet sich
eine tolle Beschreibung für Gott.

Dort sagt eine Frau mit Namen „Hagar“ diese Worte: „Du bist ein Gott der
mich sieht“ und ist total überrascht über diese Erkenntnis.

Außerdem ist das eine der schönsten Bezeichnungen für Gott: Er ist einer
der nicht wegsieht, sondern hinsieht der mich nicht alleine lässt.

Nicht als der „große Aufpasser“, als der übermächtige Kontrolleur oder als
unheimlicher Überwacher ist er da. Nein, er ist einer, der liebevoll nach mir
schaut, dass es mir gut geht und der mir in der Not hilft!

Hagar hatte erfahren, was es bedeutet von anderen nicht beachtet zu wer-
den, als unwichtig und nutzlos abgestempelt zu werden.

Wenn es Dir auch so geht, dann sollst Du wissen: Auch Du darfst mit Gott
reden, ihm alles sagen was Dich belastet und bedrängt und er sieht und hört
hin!

Das gibt Trost, Hoffnung und Mut.
Der Gott des Lebens wendet sich uns zu, er will Orientierung geben, und
hin und wieder schickt er einen Engel, so wie zu Hagar.

Aber auf jeden Fall steht er uns bei und hilft hindurch, das habe ich selbst
schon erlebt!

So wollen wir auch dieses neue vor uns liegende Jahr in seine Hände legen
mit dem Wissen, dass sein liebevolles Auge auch dort immer über uns wacht,
wo neue Herausforderungen vor uns stehen.

Eure Marina Betting
Marina Betting – Krankenschwester
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Liebe, Dank, Erinnerung ...

Karl Golik 81 19.08.2022 November 2015 (Betreutes Wohnen)

Anna Luise Merz 88 22.05.2022 Februar 2020

Reinhard Witt 86 30.05.2022 März 2022

Margrit Walsleben 87 19.06.2022 Juni 2018 (Betreutes Wohnen)

Agnes Thieringer 85 10.07.2022 Oktober 2021

Erwin Stoll 81 31.07.2022 Juli 2022

Einzug

Ingeborg Dörfling 89 14.01.2022 November 2021

Erhard Garhammer 85 01.02.2022 April 2020

Christa Kremer 82 20.02.2022 April 2017

Anna Hauser 98 08.03.2022 Februar 2015

Siegfried Fischkal 91 09.03.2022 Oktober 2020

Karlheinz Kurz 92 13.03.2022 März 2018

Frieda Seipel 95 17.04.2022 Juni 2018

Paula Lay 90 21.04.2022 April 2021

Elisabeth Weidelich 100 25.04.2022 März 2015

Johanna Oldach 94 06.09.2022 April 2022

Horst Winzenburg 81 19.09.2022 Mai 2020

Thomas Klaas 59 16.10.2022 Mai 2019

Sieglinde Hauser 84 31.10.2022 November 2021

Harri Fischer 90 01.11.2022 August 2022

Klaus Dieter Foschiani 68 05.12.2022 Juni 2018

Hans Schmalong 86 11.12.2022 September 2022
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Personenrätsel „Wer ist Wer“?         
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1 Hilda Berchtold 2 Rosa Fischer 3 Renate Gäpler

4 Irma Müller 5 Walter Przystawik 6 Paula Bomm

7 Helena Teufel 8 Jason Ruppel 9 Vera Pape
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Schmunzeln ... / Auflösungen

Wer ist Wer?

linke Spalte Mitte rechte Spalte

Erwin Jetter Johanna Oldach Harri Fischer

Ingrid Geiselmann Reinhold Hengstler Margarethe Paul

Lina Stoll Adelya Kintsel Maru Weinmann9

2

8

1

7

6

3

5

4

Gast zum Kellner: 
„Das Steak riecht nach Schnaps!“
Der Kellner tritt drei Schritte 
zurück und fragt: 
„Immer noch?“

Der Vater will seinem Sohn 
gute Manieren beibringen: 
„Was tust du, wenn du in einem
überfüllten Bus sitzt und eine 
ältere Frau einsteigt?“
„Dasselbe wie du Papi, ich stelle
mich schlafend.“

Der Spätheimkehrer fragt am 
nächsten Morgen seine Frau sehr

kleinlaut: „Nicht wahr, gestern bin
ich ganz leise nach Hause 

gekommen?“ „Du schon“, nickt
seine Frau, „aber nicht die vier, die

dich getragen haben!“

Beim Examen wird der 
angehende Jurist gefragt: „Was ist 

die Höchststrafe für Bigamie?“ 
Er erwidert: 

„Zwei Schwiegermütter!“

Auflösungen aus der Abendsonne Nr. 33/2022

«

Rate, rate, was ist das ? H A N D T U C H

«

A T H E N E

E U L E

D A S

A T H E N

H O M E R

K R E T A

Regen F A S S Bier

Kiesel S T E I N Schlag

Liebes F I L M Reihe

Finger N A G E L Bett

Wolken B R U C H Stein

Besen S T I E L Eis

Fenster L A D E N Schluss

Polizei A U T O Korso

Land U N T E R Wasser

Blumen K U E B E L Pflanze
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Sylvias Rätselseite 

Sylvia Braunbart – ehrenamtliche MitarbeiterinAlle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 35/2023.

6. Fragewort

5. Halbton über „a“

4. Ergo, andere Bezeichnung

3. Herbstblume

2. Stadtteil Hamburgs

1. große Wildrinder

Rate, rate, was ist das? Es ist weiß, fettig, ölig und fliegt in der Luft?

Schüttelwörter

Magische Treppe

6

5

4

3

2

1

SPRACHE – KÖNNEN – UND – IST – LESEN – BLINDE – FREUNDLICHKEIT
HÖREN – DIE – TAUBE – EINE

In der richtigen Reihenfolge ergeben die Wörter ein Zitat von Mark Twain:

,

Sowohl Senkrecht als auch Waagrecht ergibt es das gleiche Wort. Die untere
Reihe, aber auch die Reihe rechts außen ergeben keinen sinnhaften Begriff.

Lösungswort:

.

7

1

4

568

3

10

2

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Sponsoren ...
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Regelmäßige Veranstaltungen ... 

Ökum. Gottesdienst:
im Cafè -siehe Aushang-

MO WB 1+2: 11:00 - 11:30 Uhr

Gymnastik im Cafè: MI WB 1+2: 10:00 - 11:00 Uhr
Näh- und Kreativstube: DO WB 1+2: 10:00 - 11:00 Uhr
Mittagsrunde: Montag - Samstag
Offenes Singen
1.+3. Di. im Monat:

DI 03. + 17. Jan., 07. + 21. Febr.,
07. + 21. März, 04. + 18. April

Musik mit Erwin
2.+4. Di im Monat:

MO 09. + 23. Jan., 13. + 27. Febr.,
06. + 20. März, 03. + 17. April

Film-/Bildernachmittage: DI
31. Januar, 28. Februar, 
28. März, 25. April

 
Musiktherapie – Gruppe: DO

19. Jan., 02. + (MI) 15. Febr.
02.+16. März, 06. + 20. April

Clowns zu Besuch: MI
18. Januar, 1. Februar, 
1. März, 5. April

... außer Haus

Senioren Aktiv Tag: 
Kindertagesstätte Arche

DI
10. Januar, 07. Februar
07. März,  April: Pause

Brühl Trifft Brühl: 
Kindergarten Brühl

DI
24. Januar, 28. Februar,
28. März, 15. 18. April

Kindergarten St. Marien Pause bis Mai

Projekt Unter 7 Über 70: 
Kinderg. Hand in Hand

Pause bis Mai

Aldis-Treff: DI
10. Januar, 14. Februar, 
14. März, 11. April

... im Haus

Alle Veranstaltungen in unserer Einrichtung finden und fanden unter strikter
Einhaltung der jeweils geltenden Corona-Verordnungen statt. Wir bedanken
uns bei allen Besuchern für das uns entgegengebrachte Verständnis.
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Das Café bleibt aufgrund von Coronarichtlinien leider noch geschlossen

Änderungen bleiben vorbehalten

Die Nr. 35 der Abendsonne erscheint im Mai 2023

Vorankündigung: Jahresfest 16. September 2023

Die Zieglerschen

Sternsinger Freitag 06. Januar

Ausstellungseröffnung Ingrid Steglich, 15 Uhr Sonntag 29. Januar

Bunter Nachmittag (Rosenmontag) Montag 20. Februar

Heimbeiratswahl, 15 Uhr Dienstag 28. Februar

Oster Café (Ostermontag) Montag 10. April

Ehrenamtlichen Treffen, 18:30 Uhr Mittwoch 19. April

Angehörigenabend, 19:00 Uhr  Donnerstag 20. April

Mitgliederversammlung Freundeskreis Montag 24. April

Projektwoche Gemeinschaftsschule Montag-Freitag 24. - 28. April


